
Liebe Leserinnen und Leser,

nachdem der Frühling buchstäb-

lich ins Wasser gefallen ist, wach-

sen die Hoffnungen auf schöne 

Sommertage. Die Heuberger 

warten dazu mit einer Vielzahl 

von interessanten Veranstaltun-

gen auf. Einen Streifzug davon 

präsentieren wir Ihnen im Veran-

staltungskalender in dieser Aus-

gabe. Unsere weiteren Themen: 

Im Fokus – der ÖPNV auf dem 

Heuberg, das 15. Wehinger Stra-

ßenfest, Heuberg aktiv zu Gast 

bei John Deere, Fachkraft für Me-

talltechnik – ein neues Berufsbild 

kommt, Orchideengewächse auch 

auf den Höhen des Heubergs, die 

26. Waldlaufmeisterschaften in 

Renquishausen u.v.a.m. 

Doch bevor Sie nun richtig ins 

Heft einsteigen, noch ein Wort in 

eigener Sache. Natürlich bemü-

hen wir uns, so aktuell wie mög-

lich zu sein. Aber es gibt immer 

Dinge, Anliegen und Themen, auf 

die man erst mal kommen muss. 

Deshalb unsere Bitte an Sie: 

Unterstützen Sie unsere Bericht-

erstattung vom Heuberg - mit 

Kritik, Anregungen, Informatio-

nen zu allem, was auch andere 

interessieren könnte. 

Wenn Sie also etwas ganz beson-

ders bewegt, haben wir eine gute 

Adresse für Sie. Schreiben Sie 

einfach an unsere Geschäftsstelle 

Heuberg aktiv e. V. - Stichwort: 

Hoppla Heuberg - Allmand-

steige 13, 78564 Reichenbach 

oder schicken Sie eine E-Mail: 

mailto@heuberg-aktiv.de. Sie 

können uns natürlich auch über 

Fax bzw. über Telefon zu den üb-

lichen Geschäftszeiten erreichen: 

Telefon 07429/910460 

Telefax  07429/910461. 

Bitte beachten Sie auch unsere 

tagesaktuellen Internetseiten 

unter www.heuberg-aktiv.de. Wir 

freuen uns auf Ihre Ideen und 

Vorschläge und auf ein Hoppla 

Heuberg, das die Hand am Puls 

des Heubergs hat!

So schön der Heuberg auch ist, 

so sehr die Wegenetze zum Spa-

zieren, Wandern und Radfahren 

einladen – wer auf öffentliche 

Verkehrsmittel angewiesen ist, 

wünscht sich mitunter weit weg. 

Und das in einer Wirtschaftsre-

gion, in der die Drehteileindustrie 

mit annähernd 7.000 Beschäftig-

ten nach der Medizintechnik die 

stärkste Industrie im Landkreis 

Tuttlingen darstellt. Klar ist, dass 

man oder frau im ländlichen 

Raum in Bezug auf den ÖPNV 

keine Infrastruktur vorfindet wie 

in den Großstädten, wo man bin-

nen kürzester Zeit an fast jeden 

beliebigen Ort hinfahren kann. 

Jedoch gibt es auch hierzulande 

Mindestanforderungen. Dazu 

gehört ein vernünftiges Nahver-

kehrskonzept, das die Ortschaften 

in Landkreis-Grenznähe ebenso 

einbezieht wie in Ballungszent-

ren. In erster Linie betroffen sind 

Schüler und Berufspendler, die 

nicht die Möglichkeit haben, sich 

zu Fahrgemeinschaften zusam-

menzuschließen oder mit dem 

eigenen Auto unterwegs zu sein. 

Zwar ist die Anbindung nach 

Spaichingen noch einigermaßen 

akzeptabel. Aber alles, was dar-

über hinaus reicht, kommt einer 

kleinen Weltreise gleich. Selbst 

eine Fahrt in die Kreishauptstadt, 

etwa um Termine auf Kreisäm-

tern wahrzunehmen, bedarf einer 

ausgeklügelten Planung – und 

viel, viel Zeit. Umgekehrt tun sich 

auch jene schwer, die beispiels-

weise eine Lehrstelle in einer 

Heuberggemeinde angetreten 

haben und sich jetzt überlegen 

müssen, wie sie allmorgendlich 

ihre neue Lern- und Wirkungs-

stätte vom Tal her erreichen 

könnten. Und nicht nur vom Tal 

her: Auch bei den Heubergge-

meinden, die durch Kreisgrenzen 

getrennt sind, besteht dieses 

Problem. 

Heuberg aktiv e. V. weist  
zum wiederholten Male auf  
dieses Problem hin
Wir haben bereits 2009 bei un-

serer Veranstaltung „Standortbe-

stimmung der Wirtschaftsregion 

Heuberg“ mit dem damaligen 

Landrat Guido Wolf (CDU MdL), 

u. a. auf diese Misere hingewiesen 

und zum Ausdruck gebracht: 

„Wer auf dem Heuberg nicht 

mobil ist, bleibt auf der Strecke.“ 

Die angebliche allgemeine „Zu-

friedenheit“ über die Situation 

des öffentlichen Nahverkehrs 

auf dem Heuberg, die unlängst 

in der Tagespresse zum Ausdruck 

kam, ist erstaunlich. Erstaunlich 

für alle Mitbürgerinnen und Mit-

bürger, für die es an der Grenze 

zum Zollernalbkreis heißt: „Der 

‚Bus‘ endet hier, bitte aussteigen“. 

So in Deilingen, Egesheim und 

Reichenbach. Während man zwar 

zeitraubend und umständlich 

noch in die Kreisstädte Tuttlin-

gen und Rottweil gelangt, ist 

zum Zollernalbkreis hin in den 

genannten Ortschaften Schluss. 
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„Bitte alle aussteigen – der Bus endet hier“
Kreisgrenze für den ÖPNV noch immer unüberwindbar

Kreis Tuttlingen

Kreis Balingen
- kein ÖPNV -

Kreis Balingen

Kreis Tuttlingen
- kein ÖPNV -

Es gibt keine Anbindung nach 

Balingen, Meßstetten oder Alb-

stadt Ebingen bzw. umgekehrt in 

den Landkreis Tuttlingen. Nicht 

einmal in die Nachbarorte wie 

z. B. von Egesheim nach Nusplin-

gen, von Reichenbach nach 

Obernheim oder Deilingen nach 

Schömberg. Wir haben die Tages-

presse auf diese Situation hinge-

wiesen, die dann mit dem Artikel 

„Der Heuberg fühlt sich von den 

Nachbarkreisen abgeschottet“ 

darauf einging. 

In den Standort Heuberg  
investieren
Die Nahverkehrsämter wurden 

seinerzeit darüber informiert, 

doch eine Lösung dieses Pro-

blems ist bisher nicht in Sicht. 

„Knackpunkt ist die Finanzierung, 

die wohl in keinem Verhältnis  

zur Wirtschaftlichkeit stehen 

wird“, heißt es dort. Sicherlich 

geht es da um Minderheiten, die 

eine Ausdehnung des Nahver-

kehrs nutzen werden – zunächst 

jedenfalls – da sich viele Pendler 

aufgrund dieses Mangels selbst 

organisiert haben. Dennoch blei-

ben nicht wenige auf der Strecke, 

gerade in den Ortschaften, in 

denen z. B. jedwede Möglichkeit 

fehlt, einkaufen zu gehen und 

den täglichen Bedarf an Lebens-

mitteln und Gebrauchsgütern zu 

decken. Davon abgesehen ist bei 

der Tourismusförderung die vor-

herrschende Situation auch kein 

Aushängeschild. Zu einem attrak-

tiven Wirtschaftsstandort zählt 

nun mal ein ansprechendes Ver-

kehrsnetz. Dazu gehört der seit 

vielen Jahren für die heimischen 

Industriebetriebe geforderte 

Ausbau der L433 zwischen Den-

kingen und Gosheim ebenso wie 

ein Optimum des ÖPNV. Landrat 

Stefan Bär hat „die Untersuchung 

der Schnittstellen zu den Nach-

barkreisen“ angekündigt. Wie 

in vielen anderen Forderungen 

zur Stärkung und Förderungen 

unseres Wirtschaftsraumes auch 

wird eine Verbesserung nur durch 

gemeinsame Anstrengungen zu 

erzielen sein. Unser Appell an die 

verantwortlichen Politiker und 

Verwaltungsmitarbeiter lautet: 

Bitte werden Sie in dieser Sache 

tätig und schaffen Sie eine be-

friedigende Lösung! 

Unter „Downloads/Presse“ – 
 „Pressespiegel“ auf  
www.heuberg-aktiv.de können 

Sie die bisher zu diesem Thema 

erschienenen Berichte nachlesen.
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